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2$ericrjt ü&er bie militärifcben Uefcungen im Gatt*

ton £t)urgau für 1844 unb 1845.

Slflervorberft muß bie Äürje ber Bericfete bamit ent»

fcfeulbigt werben/ bai ber Stefercnt biefe Slrbeit erft feeute/

alö ben 20. S"ni 1846, an bie ftanb nefemen fönnte, ba et

biefelbe früher »Ott ficfe abjulefenen genötbigt war.

Sö folgt nun bie Ueberftcfet ber vorgenommenen mititä-
rifefeen Uebungen im Santon Sfeurgau für

1844.
1) Un eingeteilte SDJ ann fcfeaft.

©tefetbe featte auf ben Scctioiiöc£crcterpfägcn bie regfe-

mentarifefeen Uebungen von 20 fealben Sagen.

Safel ber SDtannfdjaft: 510.
Seiftungen befriebigenb^

2) Stecrutenelaffett.
a. Srain: 10 Sage Unterriefet.
b. Saöaflerie: 10 „ »

c ©cfearffcfeügen: 8 „ »

(a, b unb c bei Slnlaß ber ftauptübungen bei Sorpö).

d. Snfanterie: 22 fealfee Sage auf ben Sjccrcierplägen.

©tärfe f
a. 20 SDtann.

b. 10 „
c 36 „
d. 414 „

480 SDtann.

IS«

Bericht über die militärischen Uebungen im Can¬

ton Thurgau für 1»44 und 1S45.

Allervorderst muß die Kürze der Berichte damit ent.
schuldigt wcrden, daß dcr Rcfcrcnt diese Arbeit crst heute,

alö dcn 2«. Juni 184«, an die Hand nehmen konnie, da er

dieselbe früher von sich abzulehnen genöthigt war.

SS folgt nun die Uebersicht dcr vorgenommenen militä»

rischcn Ucbungcn im Canlon Thurgau für

1) Uneingetheilte Mannschaft.
Dieselbe halte auf den LectionScxcrcierplätzcn die regle,

mentarifchcn Uebungen von 20 halben Tagen.

Zahl dcr Mannschaft: S1V.

Lcistungen befriedigend^

2) Re crutenclasscn.
s. Train: 10 Tage Unterricht,
b. Cavallerie: 10 „
o. Scharffchützen: 8 „

(s. b und e bei Anlaß der Hauptübungen dcö CorpS).

6. Infanterie: 22 halbe Tage auf den Excrcierplätzen.

Stärke:'
». 2« Mann,
b. I« „
«. SS «
6. 414 „

480 Mann.
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3) Sorpöübungen.
©ümmtlicfec Sorpö, I. Slbtfeeilung.

Srain, ©tärfe: 95 SJtann.

Savallcrie, „ 66
©cfearffcfeügen, „ 200 „
3 Bataiflone Snfanterie 2209 „

©umma: 2570 SDtann

würben bei Slnlaß ber Sibgenöffifcfeen Snfpcction für 8 Sage

jufammengejogen unb featten nadj beettbigter ©peciatlnfpec«
tion in 6 Bataiflone eingetheilt itt Berbinbung mit ©charffchügen

unb Savaflerie vor bem Sibgeuöffifdjeu Snfpector
Sinienevolutioncn auöjuführen.

©ie Srgcbniffe waren nach Snfeatt bei Snfpecttonöfec»
ricbtcö befriebigenb.

Bor ber S'ifpectton mußte bai 3. Bataiflon nad) eitter

8tägigen Bort'ibung inö Sager nadj Shutt, nadjbem cö in
jener Seit bie projectirten Slbänberungen im Sgerctcrregfe»
ment eingeübt hatte.

©ie Berichte fpredjen ftcfe über Ue ftaftuug^ jeneö
Bataiflonö günftig aui.

4) Befonbere Uebungen.
a. ©te Officiere unb Unterofficiere hatten im SBinter

wäferenb 4 Sagen Befotonö» unb SSataiflonöfcfeute, getbwaefet-
btenft, Somptabffität, in fefeieftiefeen Slbtfeeifungen burchju-
nefemen.

b. ©ie Sabettenfcfeute fanb wäfeienb 4 SBocfeeit vom

14. Slpril att ftatt.
c. ©te ©emeinen ber Snfanterie unb ©cfearffcfeügen

3 Sage Uebung auf ben ©ectionöcjjercicrplägen.

5) Sanbwefer.
Sm ©pätjafer 1844 fanb feine Snfpection berfelben

ftatt, fonbern eö wurbe befchloffen, biefelbe im grühjafer 1845
ju fealten.

IS7

3) Corpsübungen.
Sämmtliche CorpS, ».Abtheilung.

Train, Stärke: 9S Mann.
Cavallerie, „ 66 „
Scharfschützen, „ 29«
S Bataillone Infanterie 2209

Summa: 2579 Mann

wurden bei Anlaß dcr Eidgenössifchcn Jnfpcction für 8 Tage

zusammengezogen und hatten nach beendigter Specialiiispcc«
tion in 6 Baraillonc eingeihcill in Verbindung mit Scharf«
fchützen und Cavallerie vor dem Eidgenössischen Inspector
Ltnicncvolutioncn auszuführen.

Die Ergebnisse waren nach Inhalt dcS Jnspeclionöbe«
richtcS befriedigend.

Vor dcr Jnfpcction mußtc das 3. Bataillon nach cincr
8tägigcn Vorübung inö Lager nach Thun, nachdem cS in
jener Zeit die projcctirtcn Abänderungen im Excrcicrrcgle«
ment eingcülu hatte.

Die Berichte sprechen sich über die Haltung^ jenes Ba«

taillons günstig auö.

4) Besondere Uebungen.
». Die Officiere und Unterofficiere hatten im Winter

während 4 Tagen PeloronS« und Bataillonsschule, Fcldwacht«
dienst, Comptabilitäl, in schicklichen Abtheilungen durchzu«

nehmen.

b. Die Cadettcnschule fand während 4 Wochen vom

14. April an statt.

c. Die Gemeinen der Infanterie und Scharfschützen
3 Tage Uebung auf den SectionScrercicrplätzen.

s) Landwehr.
Im Spärjahr 1844 fand kcine Jnfpection derfelben

statt, fonder» eS wurde bcfchlossen, dieselbe im Frühjahr I84S
zu halten.
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Stecapitufation
ber für 1844 ju ben Uebungen auögerücften SDtannfcfeaft.

1) Uneingetbettte SDtannfchaft 510.
2) Stecruten aller SBaffen 480.
3) Sontingcnt 2570.

3560 SDtann.

1845.
©ie Uebungen fanben reglemcntarifcfe ftatt.

1) Bei ber uneingetfeeitten SDtannfcfeaft: 529 SDtatin.

2) Stecruten aller SiBaffen

711

ioo „ grauenfelb.

711
64 »aborf

Sn golge beö Smppenaufgefeoteö im Slpril rücften auö:

a. Sine Sompagnie ©cfearffcfeügen 100 SDtann inöSlargan.
b. Sin Bataillon Snfanterie
c. Sine@cfearffcfeügencompagnie ju

gleicfeer Seit (2. Slpril) jur Be»

waefeung bei Seugfeaufeö
d. Sluf bai 2. Stufgebot (3. Slpril)

Bataillon Str. l grauenfelb

l Sompagnie Saoallerie
©aö 3. Bataiflon war auf Bi'
quet unb übte ftd) auf ben S?er»

eierplägen 3 Sage.

©tärfe nebft ben Ueberjäfeli»

gen ber beiben anbern Bataillone 1107 „
©ie Sanbwefer.

I Vt Bataillon rücfte jurSnfpee»
tion auö 1457 »

1 Sompagnie ©cfearffcfeügen «nb

Vt Sompagnie Savaflerie 136 »

©umma: 5414 SDtann.

l«8

Recapitulation
dcr fur 1844 zu den Uebungen ausgerückten Mannfchaft.

1) Uneingetheilte Mannfchaft Si«.
2) Recruten aller Waffen 480.
S) Contingent SS70.

ssso Mann.

1S4S
Die Uebungen fanden reglementarifch statt.

1) Bei der uneingetheilcen Mannschaft : sss Mann.
2) Recruten aller Waffen

711

Ivo Frauenfeld,

7Il
«4 Stadorf,

In Folge dcS Truppenaufgebotes im April rückten auö:

». Eine Compagnie Scharffchützen 10« Mann ins Aargau.
K. Ein Bataillon Infanterie
c. Eine Scharffchützencompagnie zu

gleicher Zeit (2. April) zur Be.
wachung dcS ZeughaufeS

à. Auf daS 2. Aufgebot (S. April)
Bataillon Nr. i Frauenfeld
1 Compagnie Cavallerie
DaS S. Bataillon war auf Pi.
quel und übte stch auf den Exer.
eierplätzen S Tage.

Stärke nebst den Ueberzähli.

gen der beiden andern Bataillone 1IV7 »

Die Landwehr.

I '/2 Bataillon rückte zur Jnfpec.
tion aus 14S7 »

1 Compagnie Scharffchützen und

Compagnie Cavallerie IS« »

Summa: S4lÄMann.



190

SBeitere Uebungen würben bann nur infoweit »erati-
ftaltet, baf im fterbft noch bie 2 jüngftcn Sahrgänge aflcr
Bataiflone unb ber ©charffchügen jufammen 700 SDtann in
eitt Uebungöbataiflon für 8 Sage jufammengejogen wurben.
Sbenfo bte Savaflerie.

Bemcrfcnömertb bürfte fein, baß bie Sruppen beö erften

Slufgeboteö, naefebem bie Orbre ben 1. Slpril SDtittagö »on

grauenfelb abging (unb jwar bai Bataillon unb bk ©efearf»

fcfeügen, bte auö Seuten auö allen ©emeinben bei Santonö
befteben) vor 24 ©tunben in grauenfelb unb vorwärtö (Sö»
lifon) marfefefertig ftanben, bai wegen ber B>rjögerung bei
SDtarfcfebefeblö ein ©taböofftcier naefe Süriefe abgeorbnet wurbe,
unb baß jebenfaüö biefelben am 3. Slpril im gall gewefen

wären, auf Berlangen beim Steußübergang bie Steferoe

ju bilben«

Sägerweiten, ben 20. Suni 1846.

S. S,Sgloff,
Sibgenöffifcfeer Oberft.

ISS

Weitere Uebungen wurden dann nur insoweit vera»,
staltet, daß im Herbst noch die 2 jüngsten Jahrgänge aller
Bataillone und der Scharfschützen zusammen 70« Mann in
cin Uebuugöbataillon für » Tage zufammengczogen wurden.
Ebenso die Cavallerie.

BemcrkcnSwerlh dürfte fein, daß die Truppen deö ersten

Aufgebotes, nachdem die Ordre dcn l, April Mittags von

Frauenfeld abging (und zwar daS Bataillon und die Scharf»
fchützen, die auS Leuten aus allen Gemeinden des Cantons
bestehen) vor 24 Stunden in Frauenfeld und vorwärts (IS,
likon) marschfertig standen, daß wegen der Verzögerung dcö

Marschbefehls ein StabSofficier nach Zürich abgeordnet wurde,
und daß jedenfalls diefclben am 3. April im Fall gewefen

wären, auf Verlangen beim Reußübergang die Referve

zu bilden.

Tägerweilen, den 2«. Juni l84«.

J.C, Egloff,
Eidgenössischer Oberst.
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